
426 Die Chronicae des sog. Fredegar.

Nam maxeme totum empe- 
rium a Saracines graveter fuit 
adtritum; etiam et in postremum 
emperatur Constans constrictus 
adque conpulsis effectus est 
Saracinorum tributarius, ut vel 
Constantinopoles cum paucis 
provincies et insolis suae dicione 
reservaretur.

Trebus annis circeter — et 
fertur adhuc amplius — per 
unumquemque diem mille sole- 
dus auri aeraries Saracinorum 
Constans emplebat. Tandem 
resumtis viribus Constans em- 
perium aliquantisper recoperans, 
tributa Saracines emplendum 
refutat.

τοὺς σὺν αυτῷ κτεινουσι και 
στοιχήσαντες φόϱους μετά τῶν 
Αφρων ύπέστρεψαν. Elmacinus 
p. 32: ‘Anno 27 (= 647 ρ. Chr.) 
expugnavit Africam Abdalla, 
f. Saidi, gubernator Aegypti, 
occisoque eius rege, opum eins 
factus est dominus’.

Theoph. a. 646 (654): Τούτῳ 
τῷ ἕτει έπεστϱάτευσεν ό Μαυΐας. 
. . . ‛Ό δέ βασιλεύς ούτω τϱοπω­
σάμενος σώζεται, και καταλιπών 
πάντας άπέπλευσεν έν Κωνσταντι- 
νουπόλει.

Theoph. a. 650 (658): Τούτω 
τω ετει έστοιχήθη μεταξύ 'Ρω­
μαίων καί Αράβων τού Ματιού 
πρεσβεύσαντος διά την ανταρσίαν, 
ϊνα τελώσιν Τωμαίοις oj Άραβες 
καθ’ ημέραν νομίσματα χίλια καί 
ίππον καί δούλον.

Man sieht, im Grossen und Ganzen stimmt die Erzählung 
Fredegar’s mit den Byzantinern und Elmacinus überein. Einige 
Ungenauigkeiten wird man dem fränkischen Historiker gern 
verzeihen, wenn er beispielsweise auf Constantin, dessen Regie­
rungsantritt mit ‘Eo anno’ fälschlich in das J. 639 gesetzt wird, 
sogleich Constans folgen lässt, der erst nach seinem Oheim 
Heracleonas regierte, und die Eroberung von Jerusalem und 
Aegypten mit Alexandrien unter eben jenen Constans setzt. 
Dagegen ist die Verwüstung Afrikas und der Tod des Tyran­
nen Gregorius richtig hier eingereiht; den letzteren bestätigt 
ausser Fredegar nur noch Elmacinus, der den Gregor mit 
Recht ‘König’ nennt, da er sich ein Jahr vor seinem Tode 
vom byzantinischen Reiche losgesagt hatte 1). Nach der Besitz­
nahme Afrika’s durch die Saracenen im J. 647, die nur kurze

1) Theophanes a. 646: Τούτω τώ έτει έστασίασεν Γϱηγόϱιος δ πατρί­
κιος Αφρικής σύν τοϊς Αφροις. In Uebereinstimmung mit. dieser Stelle 
heisst er bei Fredegar 'patricius’; Theophanes nennt ihn später τύραννος. 
Brosien p. 11 denkt an den Gregor, Sohn des Theodorus, der nach Theo­
phanes im J. 650 als Geisel nach Damascus geschickt wurde. Dann 
hätte der im Jahre 647 getödtete Patricius von den Todten wieder auf­
erstehen müssen.


